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Einleitung 

Im vergangenen Jahr standen 

die Wahlen im Kanton und in 

Bern im Mittelpunkt. Aber 

auch in Wallisellen war einiges 

los. Ich versuche im Folgenden  

das Wichtigste aus SP Sicht 

zusammenzufassen.   

 

SPW intern 

Der Vorstand hat in den letzten 

12 Monaten 5-mal getagt. Das 

Team ist eingespielt und hat die 

anstehenden Aufgaben effizient 

erledigt. Nebst den vier Mit- 

gliederversammlungen wurden 

verschiedene Aktionen im 

Rahmen der diversen Wahlen 

organisiert, auch die Aus-

stellung zum Thema ‚Dichte 

begreifen‘ hat Anklang ge-

funden. Nicht zuletzt konnten 

wir in Wallisellen im Rahmen 

des traditionellen Kontakt-

treffens, die Kantonsräte aus 

dem Bezirk und die neue 

Nationalrätin Priska Seiler zu 

sehr spannenden Referaten 

begrüssen. Des Weiteren haben 

Philipp und Ruedi eine kleine 

Statutenrevision durchgeführt 

(Finanzkompetenzen). 

 

AG Sozialpolitik 

Die AG unter der Leitung von 

Heine Dietiker war im ver-

gangenen Jahr aktiv. Sie hat 

einige Male getagt und eine 

Artikelserie hervorgebracht, die 

viel Beachtung fand aber auch 

für Aufruhr sorgte. 

 

Aktive Medienarbeit 

Ein permanenter Schwerpunkt 

des Vorstandes liegt bei einer 

starken Präsenz in den Medien. 

Vor Allem im AvW waren wir 

praktisch zu allen uns 

wichtigen Abstimmungen mit 

Leserbriefen und Eingesandten 

präsent. Zudem haben wir im 

Zusammenhang mit den 

Wahlen einige ‚SP’- Inserate 

geschaltet. 

 

SPW Behördenmitglieder 

Unsere Behördenmitglieder 

(GR: Barbara Neff und Peter 

Spörri; Schule: René Nuss-

baumer, Sozialbehörde: Tanja 

Gerber-Fries) haben alle dank 

ihrer seriösen Arbeit erfolg-

reich diverse wichtige 

Geschäfte durchgebracht resp. 

dafür gesorgt, dass die SP -

Anliegen eingebracht werden. 

In der RPK konnten wir uns 

über das Forum Mitglied Jürg 

Rutschmann informieren. Die 

Zusammenarbeit mit ihm 

funktioniert gut. Es bleibt unser 

Ziel, auch in der RPK wieder 

mit einer SP-Vertretung präsent 

zu sein. 

 

Mitglieder 

Bezüglich der Mitglieder-

entwicklung verweise ich auf 

die detaillierten Zahlen, die 

Philipp präsentiert. 

 

Kantonsratswahlen 

Am 12. April 2015 wurde ein 

aus Walliseller Sicht sehr 

intensiver Wahlkampf für den 

Kantonsrat abgeschlossen. Dies 

weil Tanja sich bereit erklärte 

an der Seite von Ruedi zu 

kandidieren. Sie hatte persön-

lich einen sehr grossen Einsatz 

geleistet, der sich schluss-

endlich leider nur für die SP 

und nicht für sie selbst 

auszahlte. Ihr und Ihrem Wahl-

team sei an dieser Stelle 

herzlich gedankt. Die SP 

konnte in Wallisellen ganze 

2.5% Wähleranteile zulegen 

was das beste Resultat im 

ganzen Bezirk war! Im Kanton 

waren wir unter den zehn 

erfolgreichsten Gemeinden.  

 

 

 

Partei Anteil Entwicklung 
SVP 31.3% -0.97% 

FDP 24.0% +3.98% 

SP 19.5% +2.42% 

GLP 6.0% -2.00% 

GP 4.9% -1.95% 

CVP 4.6% -1.00% 

Resultate KR in Wallisellen 

 

Nationalratswahlen 

Ähnlich intensiv ging es im 

Herbst weiter mit Wahlkampf, 

galt es doch, unsere Bezirks-

präsidentin Priska Seiler-Graf 

auf Ihrem aussichtsreichen 

Listenplatz zum Erfolg zu 

verhelfen, was bekanntlich 

bestens funktioniert hat :-)). 

Am 12. September waren die 

SP Kandidaten anlässlich der 

‚Road-Show‘ auch in 

Wallisellen und wurden mit 

Bea’s feiner Kürbissuppe und 

Brot sowie mit ‚rotem‘ 

Schorrle versorgt… 

 

Partei Anteil Entwicklung 
SVP 35.10% +2.44% 

SP 19.66% +2.45% 

FDP 18.80% +3.64% 

GLP 7.38% - 2.64% 

CVP 4.21% - 2.45% 

BDP 4.07% - 1.96% 

GP 4.01% - 1.48% 

Resultate NR in Wallisellen 

 

Neue Gemeindestrukturen 

Das Forum pro Wallisellen hat 

im vergangenen Jahr eine 

Diskussion zum Thema Ge-

meindeparlament lanciert, die 

von der SPW aufgenommen 

wurde (MV mit Philipp Mau-

rer). Auch wenn das FpW nun 

beschlossen hat, das Thema 

nicht aktiv weiter zu verfolgen, 

denke ich, dass die Diskussion 

zu neuen Gemeindestrukturen 

in Wallisellen (Einheitsgemein-

de, Parlament) weiter gehen 

muss. 

 

Euer Presi 

Tobias Hofstetter, März 2016 


